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Bitte beachten:
JEDE Aufgabe auf einem neuen Blatt abgeben.
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Serie 13 - Freiwillige Abgabe - (0+60 Punkte)

Aufgabe 1 (10 Punkte)

1. Lösen Sie folgendes lineares Gleichungssystem mit dem Gauß-Algorithmus:

a)

ξ1 + 3ξ2 + 4ξ3 + 2ξ5 = 0 (1)

2ξ1 + 5ξ2 + 7ξ3 + ξ4 = 0 (2)

−ξ1 + 2ξ2 − 3ξ3 = 1 (3)

3ξ1 + 8ξ2 + 11ξ3 + 4ξ4 = 1 (4)

3ξ1 + 8ξ2 + 11ξ3 + ξ4 + 2ξ5 = 3 (5)

b) Lösen Sie das lineare Gleichungssytem aus 1.a) mit einer beliebigen rechten Seite
(β1, β2, β3, β4, β5)

t. Unter welcher Bedingung an β1, . . . , β5 ist das Gleichungssystem
lösbar?

Aufgabe 2 (10 Punkte)

The combined ages of Mary and Ann are 44 years, and Mary is twice as old as Ann was
when Mary was half as old as Ann will be when Ann is three times as old as Mary was
when Mary was three times as old as Ann. How old is Ann?

Aufgabe 3 (10 Punkte)

Seien v0 =


1
1
1
0
0

 , v1 =


−1

0
−1

0
−1

 , v2 =


−2
−1

0
−1
−2

 Vektoren im Q5.



Geben Sie ein lineares Gleichungssystem an, dessen Lösungsmenge gleich der Menge der
linearen Hülle < v0, v1, v2 > ist.

Aufgabe 4 (10 Punkte)

Stellen Sie die Matrix A =

 2 1 0
0 2 3
1 −1 −2

 als Produkt von Elementarmatrizen (al-

so Matrizen, deren Multiplikation von links bzw. rechts einer elementaren Zeilen- bzw.
Spaltenumformung entspricht) dar.

Aufgabe 5 (10 Punkte)

Es seien K ein Körper, A ∈ Mm,n(K) eine (m×n)-Matrix und B ∈ GLn(K) eine reguläre
(n× n)-Matrix.

a) Zeigen Sie, dass der Rang von A gleich dem Rang von AB ist.

b) Welche Möglichkeiten gibt es für diese Ränge, wenn B nicht regulär ist?

c) Unter welcher Bedingung gibt es eine Matrix C ∈ Mn,m(K), so dass AC = Em

(Em = m-reihige Einheitsmatrix) ist?

d) Berechnen Sie für A =

(
2 3 −1
1 1 1

)
eine solche Matrix C.

Aufgabe 6 (10 Punkte)
Sei π ∈ Sn eine Permutation. Wir assoziieren zu π die Permutationsmatrix Pπ =
(δk,π(j))16k,j6n ∈ Mn(F2). Zur Erinnerung: δk,j = 1, falls k = j ist und 0 sonst.
Beweisen Sie, dass durch die Zuordnung π 7−→ Pπ ein injektiver Gruppenhomomorphis-
mus P : Sn −→ GLn(F2) gegeben wird.


